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Sturzprävention in der Gesundheitsversorgung 

Projektnewsletter  
Nr. 1 / Dezember 2018 

Liebe Kolleginnen und Kollegen 

Wie Sie bereits erfahren haben, wird das Projekt «Sturzprävention in der Gesundheitsversorgung» 
von der Gesundheitsförderung Schweiz finanziell unterstützt. Offiziell startet das Projekt im Januar 
2019, doch laufen bereits die Vertragsverhandlungen mit Gesundheitsförderung Schweiz und erste 
Vorbereitungs- und Planungsarbeiten. Es ist uns ein Anliegen, Sie während der gesamten Projekt-
dauer über das Projekt auf dem Laufenden zu halten. Deshalb werden wir Sie in regelmässigen Ab-
ständen in einem Newsletter über den Projektstand und besonders erwähnenswerte Neuigkeiten  
informieren. 

Gesamtprojekt 

Kommunikation 

 Eine Kurzbeschreibung des Projekts ist in einer vorläufigen Version auf Deutsch auf der PHS-
Website aufgeschaltet, auf die verlinkt werden kann. Der Kurzbeschrieb ist auch diesem Pro-
jektnewsletter beigelegt. Eine französischsprachige Version folgt anfangs 2019. 

 Erste Arbeiten zu Projektname, -logo und -website wurden in Angriff genommen. Auf der Pro-
jektwebsite sollen in Zukunft Informationen zum Projekt, Tools, Hilfsmittel und Schulungsun-
terlagen für die Projektbeteiligten und für interessierte Fachpersonen zur Verfügung gestellt 
werden. 

Planung und Aufbau der Projektorganisation 

 Die Gesamtprojektleitung, bestehend aus Andy Biedermann (PHS), Judith Maag (PHS) und Pat-
rick Alpiger (PHS), hat sich konstituiert und die ersten Vorbereitungs- und Planungsarbeiten 
aufgenommen.  

 Steuergruppe: Am 13. Februar 2019 findet ein erstes Treffen der Träger (Steuergruppe) statt. 
Ziel ist es, die Steuergruppe über die Projektplanung zu informieren, offene Punkte zu klären 
und Beschlüsse zum weiteren Vorgehen zu fassen. Zur Vorbereitung dieser Sitzung findet am 
24. Januar 2019 ein Treffen eines Ausschusses der Steuergruppe, bestehend aus Karin Faisst 
(Kanton St. Gallen), Heidi Schmocker (Kanton Bern) und Andy Biedermann (PHS), zusammen 
mit der Gesamtprojektleitung statt. 

 Projektteam: Ein erstes Treffen (Kickoff) des Projektteams, bestehend aus den kantonalen Pro-
jektleitenden, den Teilprojektleitenden und der Gesamtprojektleitung, ist für März 2019 vor-
gesehen. Ziel ist es, das Vorgehen in den Kantonen gemeinsam zu konkretisieren, den Aus-
tausch zu fördern und die Koordination mit den Teilprojekten sicherzustellen. 

 Nationale Partner: Ein erstes Treffen der nationalen Partner ist für April 2019 geplant. Ziel ist 
es, zu informieren und auszutauschen. 

http://www.public-health-services.ch/index-de.php?frameset=4&page=424
http://www.public-health-services.ch/index-de.php?frameset=4&page=424


Sturzprävention in der Gesundheitsversorgung – Projektnewsletter Nr. 1 / Dezember 2018 Seite 2 
 

Projekte in den Kantonen 
 Mit den kantonalen Verantwortlichen der Kantone St. Gallen, Bern, Graubünden und Jura fin-

den bis Anfang 2019 Treffen zur Konkretisierung der Projektumsetzung statt. Deren Eckpunkte 
sollen gemeinsam festgelegt werden. Ein gemeinsamer Austausch zwischen den Kantonen ist 
im Rahmen des ersten Treffens des Projektteams im März vorgesehen (vgl. oben). 

 Zur Vorbereitung der Projektumsetzung werden bis Mitte 2019 verschiedene konzeptuelle und 
fachliche Grundlagen (allgemeine Tools und Hilfsmittel) auf Deutsch und Französisch bereitge-
stellt. Insbesondere wird der bestehende Planungsleitfaden um den Aspekt einer kantonalen 
(und nicht nur regionalen) Umsetzung ergänzt. 

Teilprojekte 
 Im Teilprojekt «Apotheken» hat pharmaSuisse am 27.11.18 bereits ein Kickoff mit Vertreterin-

nen und Vertretern der kantonalen Apothekerverbände durchgeführt. Ziel dieses Projekts ist 
es, ein Interventionsmodul zu erarbeiten, um sturzgefährdete Personen in der Apotheke zu 
erkennen, abzuklären und für weitere therapeutische Massnahmen weiterzuleiten.  

 Im Teilprojekt «Multiplikation» finden im Dezember 2018 Gespräche der Gesamtprojektlei-
tung mit Pro Senectute Schweiz und der bfu – Beratungsstelle für Unfallverhütung statt. Ziel 
dieser Gespräche ist es, die Rollen der nationalen Akteure in diesem Teilprojekt zu klären sowie 
die Organisation und die nächsten Schritte zu konkretisieren. Im Teilprojekt «Multiplikation» 
soll die nationale Weiterführung und Verankerung der Sturzprävention in der Gesundheitsver-
sorgung (die Projektmultiplikation bzw. das nationale Rollout) ab 2023 vorbereitet werden. 

 
Beste Grüsse  

Karin Faisst und Andy Biedermann 

 

Kontakt 

Steuergruppe Gesamtprojektleitung 
Karin Faisst | Leiterin Amt für Gesundheitsvor-
sorge Kanton SG | Präventivmedizinerin  
 Karin.Faisst@sg.ch  

Andy Biedermann | Co-Geschäftsleiter 
PHS Public Health Services  
 biedermann@public-health-services.ch 
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